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En gier Sr P r antl, Die natürlichen Pflanzenfamilien nebst ihren 
Gattungen und wichtigeren Arten insbesondere den Nutzpflanzen. 
bearbeitet unter Mitwirkung zahlreicher hervorragender Fach- 
gelehrten. Bis jetzt erschienen 1-11. Lieferung. Gr. 8°. Leipzig, 
1887, Engelmann. • 

Festschrift des Vereins für Naturkunde zu Kassel zur Feier 
seines 50jährigen Bestehens. 8°. (279 8.) Kassel 1886, Döll. 

Fischer , Dr. Hoh., Beiträge zur Insekten-Fauna um Freiburg im 
Breisgau: Orthoptera. 8°. (51 5.) 

H e p p, P h ilipp, Lichenen-Flora von Würzburg oder Aufzählung 
und Beschreibung der um Würzburg wachsenden Flechten. 8°. 
(105 5.) Mainz 1824, Kupferberg. 

H 5 fl e , Dr. M. A., Die. Flora der Bodenseegegend mit vqrglei-
chender Betrachtung der Nachbarfloren. Gr. 8°. (175 8.) Erlan-
gen 1850, Enke. 

Sechsunddreissigster Jahresbericht des Mannheimer Ver-
eins für Naturkunde. Erstattet in der General-Versammlung vom 
19. Februar 1870 von Dr. E. Weber. Nebst wissenschaftlichen. 
Beiträgen und dem Mitgliederverzeichnisse. 8°. (117 8.) Mann- 
heim 1870, Schneider. 

Ja h r esb er ieht des Naturwissenschaftlichen Vereins von Elsass-
Lothringen und .A.nnales de la Societ6 Botanique Vogeso-Rh6nane. 
8°. (32 5.) Strassburg 1885, Fischbach. 

1r m is c h i a. Korrespondenzblatt des botanischen Vereins für Thü-
ringen. Redigiert vom Vorsitzenden des Vereins Professor Dr. 
G. Leimbach. Gr. 8°. IL Jahrgang 1882. (98 S.) III. Jahrgang 
1883. (64 8.) IV. Jahrgang 1884. (60 8.) Sondershausen, Eupel. 

(Schias folgt.) 
Obige Werke werden auf Verlangen an die Vereinsmitglieder 

ausgeliehen. 

lieber ein eigentümliches Vorkommen von Convallaria 
majalis L. 

Soweit mir bekannt, wird in keiner badischen, noch sonstigen. 
Flora erwähnt, dass auf der Kleingemünderhöhe, gegenüber Neckar- 
gemünd, eine Abart von 0. majalis L. vorkommt, deren Perigon 
durch je. einen roten Streifen auf jedem Eck ausgezeichnet ist. 
Dieses Vorkommen ist den Bauern von Ziegelhausen traditionell 
schon lange bekannt. Mein Freund Ph. Reinhardt,  cand. forest., 
machte mich darauf aufmerksam, und unternahmen wir Sommer 1885 
eine Exkursion dorthin. Wir fanden die Pflanze ziemlich auf dem 
Gipfel des aus Buntsandstein • bestehenden Berges. Sie wächst in 
kleinen Trupps zwischen der gewöhnlichen C. majalis L., von der 
sie nur die Färbung unterscheidet. 

Was ähnliche Vorkommnisse anbetrifft, ist mir nur dasjenige 
bekannt, welches Herr Prof. Asch er s on in seiner Flora von 
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Brandenburg angibt, wo eine ganz rosa gefärbte Convallaria majalia 
L. vorkommen soll. Vielleicht ist jedoch einem anderen Beobachter 
aus unserem Gebiet Aehnliches bekannt? 

Karlsruhe, den 9. Oktober 1887. 
H. Haus rat h, cand. forest. 

Neue Schenkung für das Vereins-Herbarium. 
Wie aus dem vorstehenden Bericht der letzten Herbst-

versammlung unseres Vereins zu erfahren ist , hat unser Herbar 
durch die Güte des hochgeschätzten Ehrenmitgliedes, Herrn Pfarrer 
Brun ne r in Balirechten, einen höchst wertvollen Zuwachs erhelten, 
nämlich die „C ryptogam en Badens, unter Mitwirkung mehrerer 
Botaniker, gesammelt und herausgegeben von Jack, L einer und. 
Stitzenberger". 

Wenn die Sammlung, die 800 verschiedene Speeies in präch-
tiger und zugleich sehr praktischer Austattung enthält, die Cryp-
togamen unseres Landes auch nur in beschränkter Zahl vorführt, 
so ist doch die Auswahl derselben eine sehr gelungene und geeignet, 
das Studium dieses schwierigen Teils der Botanik in hohem Masse 
zu fördern. 

Indem der Verein das sehr wertvolle Geschenk dankbarst 
entgegennimmt, verpflichtet er sich zugleich das Interesse für die 
niedere Pflanzenwelt in immer weitere Kreise zu tragen und eine 
allmälige Erforschung unserer heimatlichen Flora auch nach dieser 
Richtung anzustreben. Im Hinblick auf die vorzüglichen Leistungen 
so vieler Forscher, deren Namen stets mit St olz genannt werden 
dürfen und wozu in hervorragender Weise der Spender sowohl als 
auch die Autoren des oben genannten Werkes gehören, werden 
es, namentlich unsere jungen Mitglieder an der nötigen Begeiste-
rung und Ausdauer für eine allmälige Lösung dieser grossen aber 
schönen Aufgabe nicht fehlen lassen. 

Freiburg, im November 1887. 	 L. B. 

Geschäftliche Mitteilungen. 
Dem General-Mitglieder-Verzeichnis vom 15. Juli sind als neue 

Mitglieder beizufügen: 
Dr. Ain.ser, prakt. Arzt in Seelbach; Buisson, Otto, cand. pharm. 

in Steinen; Hausknech t, Dr., 0. Professor in Weimar; jägle, stud. rer. 
nat. in Karlsruhe; Maus, Hugo, Gymnasiast in Karlsruhe; 1'T es sl er, 
Julius, Pharmazeut in Karlsruhe; Dr. R othermel, prakt: Arzt in Steinbach; 
Dr. St ehle, Hermann, prakt. Arzt in St. Georgen und Zimmermann, 
K arl,   Postgehilf9 in Oberkireh. 
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